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Magdeburg an, setzte mit seinem Heer über die
Elbe, und nachher über die Havel, überrumpelte
die Schweden zu Rathcnau, und schlug sie bey
Fehrbellin aufs Haupt. Em auf ewig denkwür¬
diger Sieg, und eine vortrcfirche und schleunig
ausgeführte Unternehmung, weshalb man die
Worte Casars: veui, vidi, vici, mit der größ¬
ten Billigkeit auf ihn deuten kaun.

F. Was erfolgte auf diesen herrlichen Sieg?
A. Die Schweden wurden für Reichsfeinde

erkläret, und der Churfürst, welcher durch die
Kaiserlichen und Dänischen Völker verstärket
worden, grif jetzt die Schweden in ihren eige»
rien Landen an; drang in Pommern ein, und
machte sich von den drey vornehmsten Ausflüssen
der Oder Meister.

F. was hatte dieser Arieg für einen
-Verlauf?

A. Die Schweden erhielten zum öftern Vor,
lhe,le über die Danen; gegen den Churfürsten
hingegen zogen sie fast allemal den Kürzern.

F. was für eine merkwürdige Begebenheit
trug sich in Pommern Zu?

A. Die Eroberung von Stettin, vor welcher
Stadt die Laufgraben den 6tcn des Braci wo-
naths 1677. eröfnet wurden, und welche sich erst
den igten des Christmonaths ergab.

F. was


